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Polnisches KonsulatBauwerksname

Mietvilla mit Vorgarten und Einfriedung; Konsulat Polen, Putzfassade, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

29.2.1924 Antrag von Baumeister Erich Becker auf Bau einer Villa für Kaufmann Johannes Krause. Der 
kubische Baukörper ist zur Straße hin durch einen Vorbau, der im ersten Obergeschoß in zwei durch Balkon 
verbundene Erker mündet, gegliedert. Puttengruppen über den Balkonbrüstungen des ausgebauten 
Dachgeschosses und ein mit neobarockem Stuckornament gezierter Dreiecksgiebel wirken für die 
Erbauungszeit unzeitgemäß. An der Gartenseite eine von dorischen Säulen getragene Veranda, darüber 
Loggia und Balkon. Der schmuckreiche, von kannelierten Säulen gerahmte Eingang an der Westseite setzt 
einen weiteren dekorativen Akzent. Während im Untergeschoß Büros, die Hausmeisterwohnung und 
Wirtschaftsräume lagen, befanden sich in der durch große Fenster hervorgehobenen Beletage die um eine 
zentrale Diele angeordneten Repräsentationsräume.
Anfang der 1950er Jahre befand sich hier eine Schule für den staatlichen Einzelhandel, später das Institut 
für Internationale Studien der Universität, ab den 1970er Jahren das Konsulat der Volksrepublik Polen.
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